
^ zur Laibacher Z e i t u n g .
. ^ 2^. Hamstag den 25. F e b r u a r 18^»3.

b lav l mm lanvrcchtliche Verl i luldalung,«.
2- 297. (2) Nr . 926.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadr» und ?andrechte ln

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es scy
über das Glsuch dec Josephine Erobath, Aloi-
sla Etle v. Plcssen, Ferdinand Brugnak, Ea»
rolina Endlicher und Dr . E>obalh, Vormund
deb minderjährigen Rudolf Endlicher, M die
Nutzfertlglll g der Amortisation« - Edicte rück-
slchNlch nachgehender, angeblich in Verlust gc»
raihcucr Urkunden,alö: ») des EchUloschtlNfs
deS Michael Abc<l Kullmaper und dessen Ehe.
ganmn Ichanna Eleonora an die Frau Maria

.^atylnma G^lß.nhl>finn geb. v. Hadernackl^n
Wer ^>adernacklnn, und lhre Schwerer Eua
Elisabeth .^äecrnäckmn oder Hadernaclm», lau»
tcnd, ääo. 26. A p " l »752 pr. Iauo fi., und
dc« Sayblicfcs (i6o. , 7 . «p. i l 1752; dann
I1) dcr Lcsslon 5l,.c ä^ltt, m Folge w.lchev von
dieser Gcsammlfolderlmg pr. Zooofi. d>e E,̂ »
Elisabeth Hadernaclinn oder Hadernacllnn an
ihre Schwtücr Maria Katharina ^alßenbo'
v"« übenragtn hat. Daher der ga„ze ^.r<

^^^r^Q»nunen^^,3
Gaihmhosim, g ' . r ^ e , « u 7 ^ " ^ ' ^ a r i a
2ltcl cntspring .^e/ und n >̂ m ^"'annlcn
angezrgcncn 2 -̂chlsüberaan<,<.? M^'gabe des
henl D<nl henssordeVuna ^ 7 "," ^^be g.d.e.
an tnc Marl« Anna ^üller,^. ^ ' " " l l . nun
«<n .st̂  so auch ci) df, N " " , ' ? " bergan.

der Elsswn ^ l o . .,6 ^ " ^ N'cht minder oj
cher die Forderung , ^ ^ , mitlclst wcl.
26. Aprll 175^ vr , ^lhuldschctne <I6<>
Mar tm A l ^ s B n ' ^ ° ^ «ndl.ch /n bm
h«n ist; ferner l ) d ^ S k ^ " h ü m l . c h g«d."
Albert Kullmaper u 7 d ^ ^ ' ' " e s des M.ch el
Hanna Clco.wra, an n A " ^h/gauinn 3"!

v. Gaißenhsf lautend, cltla. ,5 . December »7Z2,
pr. i«uo fi. / und des Sützbr,ef s cläy. 3.
Jänner »753; dann z;) der Relation clciu. «6.
März 1760, an die n. öss. Regierung, in Folge
welcher der Verlaß dls Johann Phll irp v. G«l«
ßenhof, sohln auch das oblnbesagle Darlehen
pr. !0Q0 st. an seine Witwe Maria Kathari-
na von Ga,ße>ihofinn gcborne Hädcrnäckinn
odcr Hadernackinn gediehen ,st; ferner l i) der
Cesslon äclo. ,/». Iun» 1771, mittelst welcher
die Darlehensforderung aus dem Schuld<chelne
d(lo. »5. Dcclmber »752 pr. »000st. von der
gedachten Johann Phlllpft 0. Galßönhof'sch?»
Elb inn , an den Hrn. Ignaz 6« ?2uli übcr«
gangen ist, und lndllch 1) der Elsslon äd^. 2 l .
December 1766, mit welcher diese Forderung
pr. loan ft. e>n Eigenthum d<s Mart in Alois
Drugnack geworden ist, gewilliget worden. 3s
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Urkunde aus was mnncr für einem Rechls^run-
de Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmncn der gesetzlichen Frlst von cmem
Jahre, sechs Wochcn und dre» Tagen von dies
!tm k. k. Stadt» und Landrcchle sogewiß anzu-
melden und anhangig zu machen, als lm W l -
drigen auf weiteres Anlangen der heutige»
Bittsteller, als Erben und Erbeselbcn nach Mar-
tm Alois Brugnacl, d«c obgedachten Document«
nach Verlauf d'eser ges ylichen Frist für gelöe»
tct, kraft, und wiizungslo« erllarl werden wür«
den. — Lalbach den ^. Februar i8H3.

Z. 296. (2) N r . 1068.
E d i c t .

Von dem s. s. Stadt« und ?andrechte in
Kram wild den Erben d«s Mathias Michel-
lllsch'schtli Verlasses mittelst gegenwärtigen
Edicts erilinerl: Es habe wider den Mathias
Micbtlltlsch'schcn Vellaß bei diesem Gerichte
die Therlsia Auer, ehcgaltllchThomasAucr'schen
Vermögensc Uebernehmcrinn, eine Klage ein-
gebracht, und um Verjährt« und Erloschener«
klarung des Anspruches aus de», auf dem Haus«
Nr . 2,7 h>tt in der Stadt, in der Herrngaffe,
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seit 29. November , / y 3 intab. Urtheiles llcla.
,7 . Stpte«nber 179), ^ l . ^ a o fi. e. l>. 0., ange«
sucht. Da der 'Aufenthaltsort d,r beklagten
Mlchcllltsch'schen Erden oieslm G«richie unde»
kanlU, und well dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, s» hat man zu de«
r<n Velthe dlgung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hieiorllgen Ge»lchls» Aovocaten
Dr, Paschall als Curator bestellt, nnl wachem
die angedrachie i)î 1)lssache nach der bestchelide/i
Gerichtsordnung aus>,efüh'l und enlschleden
«erden wlrd. O»e Mathias M,chcll»lsch'schen
ErblN werden dessen zu dem El.de erlNNtl l ,
dtlmlt sie allcnf.,llb zu r,chter Zelt selbst erfche»,
Vtn, oder l̂ zwlschen dem beslimmlen Vertreter,
Ol- Paschall, Nechlsbthelfe an dlt ^»and zu ge«
ben, oder auch sich selbst einen andern Sach>
waller zu bestellen und diesem G<r»chte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschrlllm wlssen
mögen, msdesündere, da dieselben sich d«e uus
»hrec Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bclzum<fscî  hüb^n lvcrden. — l̂albach den 7.
Februar lg/,3.

I . 305. (2) E d i c t . Nr. 46.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu«

gleich Mercantil - und Wechsclgerichte in Krall,,
wird dem Matthäus Maroutt) von Ober-Rctje,
im Bezirke Ncifniz, dermalen unbekannten Anp
enthalteö, mittels gegenwärtige« Edicles erin«
nert: Es habe wider denselben bei diescm be-
richte d e Handluugs-Dita (Gustav Haimaun,
Klage auf Bezahlung eincü Betrages pr. 2!)'l^
si. 5^ kr. C M . c. -i. c., in Folge Wechsels cläo.
4. December 1 8 ' N , eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche hiemit auf den 23. Mai
1843, Vormittags 9 Uhr vor diesem Herichte
bestimmt wird, angesucht. Da der Aufenthalts,
ort des Beklagten, Matthanö Marouth, diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu dessen Vertheidigung, und auf seine Gefahr
und Unkosten den hicrortigen GerichtS-Aovnca-
ten Or. kleindienst als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und

' entschieden werden wird. Der Geklagte, Mat-
thaus Marouty, wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit cr allenfalls zu rechccr Zeit selbst

' erscheinen, oder inzwischen dem bestimmtenArr-
trcter Rcchtsbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu

machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, d« er sich die aus seiner Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben wird. — Laibach den 11. Februar 1843.

5 l l M l s c k t e V e r l a u t b a r u n g e n .
3.2<>o. (.) Ns. e«.

H d i c «.
Dein v,lscholle»en Mart in Wa,iitsch v»n

Hrovascvtibrso »viro mittelst gez»»wälligen Ooic«
leb e l l l , „c l l : H l habe binnen » Jahre. 6 Wachen
un^ 5 Tagcli so gewiß anher zu elscheine»», aN«n-
saüö durch d,„ bestelllei, Üuialor Htn. Iss»p!) Glotzer
in (ÄUlls.ld, ct>el »a3 Äelichl aus eioe anlere
Art in die Kemllilih scincs LcbcnH ,« setzen, a l i
sonst delselbe auf lvltderhsllei Unlangcn seinerAfl»
gc^origcu für t«iül erlläll lveldcn würoe.

K K Belirttgericht Ou'kscld am 2^. Iän>
ner lU^H.

Z. 2a». (>) 3 i , . , l » .
2 d i c t.

Dem verschollenen Ish«nn Ihnstoph von
Bltsje »vild millelfi gegenwärtigen Ooictes erin«
«elt, daß er binnen l Jahre, 6 Wochen uno 2
Tagen sogewih anher zu erfchnnen, aNenfclNs durch
den bessellten Iurator Hrn. Ioscph Grahtr, oder das
Gericht aufcineantere i«rl in die Kennlnlhseines Le»
bens zu sehen habe, als sonst terselbe auf lriedcr-
hollis Tinschreilen seiner Angehöligen für loN
ertlart »vcrden n>ür>e.

K. K. Belirtsgelicht Vurkfeld am 2/z. Jän-
ner »645.

3 . 2,9- (') ^ Nr. , 4 .
2 d i c t.

Dem verschollenen Joseph Legsche van Stra°
scha wird millelö gegenwärtig,n Gdictes erinnert:
l3r habe binnen , Jahr , . 6 Wochen und I Ta»
gen sogewiß anher zu erscheinen, oder daö Gericht
auf eine anbere Art, allenfüNi durch den dtstell.
ten Üurator Hrn. Joseph Gratzer in Gurtse!?, in
die Kenntniß zu sehen, als sonst Lcrs.lde auf n::e-'
dtlholteü Anlangen seiner Angehörigen für lstt
«ltläll rotlden würde.

K. K. Bejirtögericht Gurkfeld am 5 I«n«
uer »643.

Z. 29g. ( > ) ^ " Nr. 22.
E d i c t .

Bau dem gefertigten Bczirlsgerichle wird dem
vetschoNenen Marcus Dimz von Raum hiemit
erinnert, dah er binnen 1 Jahre, 6 Wochen und
5 TagFN den für ihn aufgestellten <Zllrator, Hrn.
Joseph Grayer ü, Gulsfcld, oter dieses Gesicht
von seiner 6x»ste»ii in Kenntnis; zu sehen habe,
widligcns nach Verlauf dieser Frist, und übet
weiteres Einschreiten seiner Angehörigen, derselbe
für todt erklärt werden würoe.

K. K. Bezirksgericht Gulkleld am Z. Iän<
ner iä^Z.
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2.269- (.) 2 , , < . Nr .Zo , .

T3 sey zur Erforschung de, Schulden nack
dem am »8. Jänner »842 verstorbenen Hrn. ^a.
h^'in Iavl Rosmann, BeziltKcommissas ' ^nd
Ve, weiter der Herrschaft Wippach, die Tagsahuna
««f dcn 6. Mä l , »64^ Vormittag um q Ubr
teilimmt worden, be, welcher alle jene, welche
«us diesem Verlaß aus waS immer für cin/m
Rcchtrg'untc cl.ras sorter,, zu tonnen ve.m.inen
,hle )lnmcltlmqln am crwählilen Tage zu mach«n"
rrioli^tis sic sich rie Fslg«,» dss §. Ü»4 b. <̂  s»̂
sllbst zuzuschauen ^oden werden.
^^Bei>'lH.,er'^t Wirrach <m .«. Februar .6^2

2 'U5. (') ^ ^ 7 " ^ .

^^?'^^^^!^
ter, Wische. Bettzeug, Wäaen ^s . . ^ «/

eritlcn Fc.lb ,. ^ ' '?b d.cse Gegenstände bei der
l«t.« ecm M ^ ° ^ ^ " ' ' ^ " ^ unlcr dcr Schäj-

" " " " .d?7^ ^ ^ .
Von tcm B.zirtt^nchte Haasb.sg n îrd hie.

^ .. I ' . ^ " ^ ^ ' . ^ . ^ . " b e r Ansuchen i c i
der, m,t Belche.te vom 22. Juni d cl Y?.
2ft"9. dc!,imgten cxeculiuen Feilbi, . n ^ ' - ^ ' ' /
^corg Koscdmerl «,n Hribarilu 'ud ^ 7 / ^ ' "
')2<. z.nübarcn. gerichtlich auf 4 ^ « ^ ' " s . 3^r.
lohten Hnbrealität. wegen schuld,« ^ ^ ' ^^'
gew.ll.get, u.,d eü seyen Hi7iu 5 ^ 9 tt- c. 5. c.
auf len 27. Mälz, auf den ,s> ,. ^"äsahungen
ten20.Mai ,U45. jedeSmal f l ü ^ ' , , ^ k ' l u"° «uf
bariou mil dem Vtisahe angeordn,» " ^ " " H " .
»ealilät nur bei der er^en 3i<-i. . "^ '^ebub.
unter dcr Schätzung hint°ngeg"h'"'°"stagsahung

De, <Z"undduchzextfact ! ! ! ^ " ^ '

Z. 276. <2) —^. _. / » ^

N 2 l . ^ N d R ? " l i n ^ ^ ^ r ^ °lS Pers/
m.cht: OK sey über'gH ' " l " " " n bekannt,e
ton Nolras, v.!g« z H ? « 7 , ^Uers.chu^"^
5 " Per cdw.nder und u m a " ^ " e . , g.r.chtlich
semes Vermögens erklärt " n ^ ^ " Vor.ral.ung
No«°k,vu!8aKellerizhes, a"tz 'b'" daher U»ton
Kurator bcssclll ^ordc... " ""^roculschtorf, als

Leibgericht dessen ^
" ° " ' l< Februar »S43.

Z. 277. (2) Nr. 3946.
2 d i c «.

Vom gefertigten BelirkSgerlchte, als Real.
und Personal.Instan,, wird hiemlt kund gemacht,
dah ln der OfclutionKsach» der Margaretha 3te«
vat von Neustadll, gcgen Johann Martavilsch von
Kandia, ?w. »,oft. c. z. c., in die executive Feil.
bieluiig des, dem Leytern gehörigen, in Kandia
gelegenen, der Kapilelherrschaft Ncustadll 8^b
Reclf. Nr. 272 dienstbaren Hauses sammt Hof
und Slcill, im gerichlllch erhobenen Schähungs»
lrerthc pr. ^5o ft, dann des auf 59 ft. »» kr. be«
rrcrlhcltn Vlobilals, beiehend in Tischen, Sesseln,
Betlslält,n, Klcidellluhen. geselchtem Fleische.
Säurebotlungen, Bilcern, Wägen, Schlitten unh
e,nem Pfeldc, belvilliget und hiezu der «7. März,
der 20. Aplil und der 20. Mai k. I . IU40, j«,
teömal von 3 bii 6 Uhr Nachmittags ln Kandia
mit dem Neisah« angeordnet worden sey, dah ss-
»vohl daö Reale, als Mobilare, nur bei de» dril-
len Tagsayung unter dem Ochäyungö»verthe gegen
die gesetzlichen Vedingunge», und daü Mobilare ,nö«
besondere bloh gegen gleich bare Bezahlung hmt-
angegeden wird. ^ . Kauftiebhaber werden mit dem
Beisätze hiezu geladen, dah sle vor auf das Reale
gemachtem Unbot ta i »n ^ Vadium zu Handen
des Licitations Üemmissärs zu erlegen haben.

Die Schätzung und der Glundbuchöexttact
können hieramls eingesehen werben.

Belirligericht Rupertshof zu Neustadll den
2,. December >U42.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
tund gemacht: (ts haben sich alle jene, welche auf
dcn Nachlaß der Gheleute Lürenz und Maria Ada«
mitsch von Gaöpinou, aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch zu machen gedenken, am
>2. März l. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser
Gerichtstanzlei, bet Vermeidung der Folgen des §.
b. G. U. ,u melden.

3. 279. ( 2 ) ^ Nr. 255o.
cz d i c t.

Von dem Beziresgerichte der Herrschaft Reif«
niz wird betannl gemacht: Es sey auf Ansuchen
der Leonbaro Slampfl'schen Verlaß'Üuraloren,
üb(r d« Oinverncbmung de/ intabulirten Gläu«
biger, in den freiwilligen licitationsweisen Verkauf
dcS, zu dem Leonhard Stampfl'schen Verlasse ge.
hörigen, ganz neu aufgebauten, zur Betreibung
einer Handlung geeigneten Hauses im Markte Reif»
„iz «uk Haus« Nr. 56, und der dazu gehörigen,
eine h l̂be Hübe bildenden Realitäten, um den
AuslufSpreiZ pr. ^uoa ft. gewiNiget, und der Tag
auf den 20. März d . I . Vormittags mit dem Bei«
sciye bcsiinnnl, daß diese Realitäten unter dem
AusrufSpltise ».ichl hinlaxgegcten werden.

D,e diehfällige» Llc't^lionsbeei,>a''llse können
in dieser Amtölanzlei in den Amlöstunoen emge«
sehen werden. - «> 5 „,?

Bezirtsge'-cht Reifni, dcn 3. Februar »843.
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Z. «So. (t) Nr. «35.

E tz l t !.
Von dem Bezirksgericht« Reifniz wird dem

Vlathia« Michilsch von Mascredcn erinnen: (Kg
habe Herr Lorenz Olaser van Gotlschee, alH Be»
voNmächtigter der Handlung Joseph Marginccr oo,»
G r a y , rvegcn 67^ ft. 55'/,, W . W - , dci dlcsem
Gerichte die Klage angebracht, unc um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf ten
»6. M a i d. I . VarmittagK il l dlcse, OerichlKtanz-
lei bestimmt wuibe. Das Gelicht, 0e»n ocr Auf»
«nthaU deü Geklagten unbekannt, une er vicllclcht
aut den t. t. Erblanden abwesend ist, Hal zu
seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Un«
tosten den Herrn Johann Leskoviz als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rcchlösache
«ach der für die l. k. Erdlandc bestimmten Ge-
richtsordnung ausgeführt werten wi ld. MalhiaH
Michilsch wild tlss,n durch öffentliche Ausschrift zu
l»m Ende erinn»rt, damit er allensaliü zu rtchicr
Zeit selbst erscheine, oder inzwischen semcm Ver-
treter seine Rcchlsbehelfe an Hanocn zu lasscil»
«der auch sich selbst cincn andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machcn,
unv überhaupt in die rechtlichen orcnungSmcisji'
gen Wege emzuschrcitcn wissen mdgc, tie er zu
seiner Vcrtheioigung dicnsain sintcn rvülde, ma^
Hen er sich die aus scilier Bersäumung enlstehcn«
den Folgen selbst zuzuschreiben haben lviro.

Nezirtsgericht Reifniz den 4- Februar »643.

Z . 267. (3) N r . ,«75.
E d i c t .

Von dem t. k. VezilsKgerichte zu Iluersperg
rrild hiemit betannt gemacht: Gö habe üdcr A»>su.
chen des Antoi, Vierant vo>, Laibach und Ioha»«
KraNizh von Grohliplein. GcwaUstläger l̂ eö Io«
ha,nn Pczhnig von Staruapeu, ll« pl-»e5rnl2w 6.
November 0. I . Z. »275, von der mit dießgericht»
liHem Edicle 6<lo. 6. October d, I . , Z. l»H3 aus-
geschriebenen und auf den 7. Nov.'mber, dann 6.
December d. I . und 7. Jänner l. I . , jedesmal von
y biK ,2 Uhr Vormittags in Loco Staruapcu,
rregcn an Anton Vierant schuldigen 2oo fi. c. ,. «<,
angeordneten execuliven Ftilbietung der, tem Io«
hann Pezhniq gehlitigcn^ der Pfarrgült Gutenfelv
sul> Rcclf. Nr. 48 lmterlhänigcn. gerichtlich auf
<c»i2 fl. 5o tr. beryclthctcn Halbhube, dahin scin
Abkommen, daß die drille Fcilbielung vom 7,
Jänner für die erste zu gellen habe, die belden an.
dern ober. und zwar die zweite auf den 6. Februar,
und di, dritte aus den ü. März r. I . mit dem von
,igen Anhange, dann mit Beibehaltung deü Ortes
und der Stunde angeordnet wurden.

K. K. Bezirtsgericht Uuerfperg am »2» D,«m«
der »6^2.
Vlr. ,S2. .

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zw«:ten Fen«
bietung ist die Realität nicht an M a n n ge»
bracht worden.

K-K. vezirlsgclichtAuersperg ame.Febr. ,L43.

Z. 266. (2) N l . . . ^ .
I d i c t.

Von tem t. t. Bczillsgcrichte 3lue.spi>rg wird '
hicm't rund gemacht: OZ Habe in die Rcosiumiruxa
cer mi l dlchgcrichtllchcm Besch,,^- vom 25. I u l l
,U^ . , Z, 6^,9, <isi>lle»l evcculivcn Fcil^ct»ü,g rcr,
t l m Bal lhi lmä E^' l t gcdörl^e.., zu Mal^ ' . iß qe.
lege»«», tcr Herrschaft Zobclsbcrg 5̂ I> Ns.tf. N,-.
>̂o t»cnstdc,rcl,, gcrichcllch auf l)H4 st. 25 l ' r .M. M .
geschäylcn Halbhudc san,nu !ln'. und^u^chör, ,rc'.
gen a«> ^lnloli Vlranl von ^^idach schulrigfti 5,2» fi.
2t tr. M . M c, ,. c., gcwiNiget, und hic^u unnr
Elnem cle Tügs^i^ungcn auf den »k. M^irz, , 0 .
i lpr i l und 20. 3)ial l^4Z, jcoeslnal von s> M ,2
Ul^r Vormil l^gi in Loco Malaoah mit tcm Il»lhan>;e
bcsilmml, daß in, Falle dicfc Realität wcd/r bti
der erftcn noch jlrciirn Fctt^iclung run dc„ obigen
Schäyu»üü,vcnh oi)er daiudcr a>, Mann gemacht
lvcrrcn lo»nle, s.lche bei o,r dr>lle»> lnio lctzcc,»
auch untcr l>c,nftlbe» hliitaligcgrbcn »r^tcn würde.

Wozu die Hcm^ustl.qcn „ut dcm Bemcrkc», zu
elschei»en eingcladcl» wcrre»,, dah sie die Licila.
l!cnsbce,ngn,ssc ^»d dic Schähuug alltäglich zu ten
gclvcblil'chc»Aml5stu!,»cn Hiclanu5c>l>schc<i tliüncn.

^» K- BezltlKgerichl zu Autlspcrg am 6. Je«
bruar iö^iö.

Z. H<;6. (5) <z d i c t. Nr. 45)7.
Von dcm vereinten Bezisl'sgclichte zu M ü n .

tcndors wird lrold gemacht- 3)^» habe über An«
suchen des Simon St'osih, der Gertraud und der
Mi i r iannaSto j ly aus Mamiöburg, um Ginberu-
fung und sohimgc Todeserklärung des im Jahre
,ü ,2 , unbclannt wohin, von Mannödurg sich ent»
fcrnten, und seit dieser Zeit her nicht wieder zu«
luxtgckchllel, Lulaö Ltosih, übcr diesen den Fsauz
Bci^da au» Mannüdurc; als (Zuralo, ousgcstcllt.

Der ^'ul'aK Stcsih wil!> lcmnach mit dem
Bcisayc vorgcl^dcil. dah dieses Gericht. wc»n er
mährend ccr einiährigcn Zcichisi nicht crfchelnt,
o^r da^ Gericht auf eine andere Art in die Kennt,
nis) scmeö LebenH nicht seht. zur Tat Verklärung
dlssclben <chre,len, und sein Vermögen den bekam,,
ten und sich ltgililnirelldcn Orden cinalUlvortt»!
werde.

BczirkzgerichtMüntendslf den .5. Febr. >ss^.

Z. 306. (2) " " ^
3tachdem ich gesonnen bin, im Nahen der

weißen Wasche jungen Mädchen Unterricht zu
ertheilen, so empfehle ich mich allen jenen ge-
ehrten Acltern, die Willenö smd, ihre Töchter in
reinster Wäscharbnt unterrichten zu lassen, solche
mir zur Erlernung anzuvertrauen. Auch dilte
ich, mich mit allen Gattungen Wasche, von der
feinsten bi5 zur gröbsten Qualität, zur gehöri-
g«n Ausarbeitung zu betheilen, und verpflichte
mich, solche zur größten Zufriedenheit überliefern
zu wollen. U. Neeh,

wohnhaft in der Studenten gasse
Hauö Rr. 2^4.


